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Agenda

1. Teil: Einführung & drei Praxisbeispiele generationenübergreifenden
Wissenstransfers aus KMU, Sonja Müller, RKW Kompetenzzentrum

• Mentimeter-Umfrage
• Wissenswertes über Wissen
• Bedeutung von Wissen für Unternehmen - Wissensmanagement
• Drei Beispiele aus unserer Praxis
• Erfolgsfaktor: Gute Zusammenarbeit der Generationen

2. Teil: Wissen managen mit KI, Gabriele Riedmann de Trinidad,
Platform 3l GmbH
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Los geht’s mit Ihnen!
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Wissen: Informationen werden mit 
Erfahrungen verknüpft und ergeben 
Wissen

Informationen: Auswahl nach eigenen 
Relevanzkriterien macht Daten zu 
Informationen

Daten: Alle möglichen Ergebnisse 
(Zahlen, Texte, Bilder), die bspw. bei 
einer Suche im Internet gefunden 
werden

Wissenswertes über Wissen I

Quelle: DIKW pyramid - Wikipedia
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Wissenswertes über Wissen II   

https://www.forbes.com/sites/forbesbooksauthors/2023/06/30/the-future-of-the-human-workforce/
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Komplexität steigt! Von oben nicht mehr gut zu steuern 

Quellen:  www.wissenschaft.de, RWTH Aachen und Mercedes Benz

Wissenswertes über Wissen III   
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Explizites Wissen: formulierbares und reproduzierbares Wissen 
(Fachwissen). Es kann durch eine formale, systematische Sprache vermittelt 
werden, etwa durch Wörter und Zahlen. Es kann recht problemlos 
übertragen und in Wissensdatenbanken gespeichert werden. 

Implizites Wissen: Erfahrungswissen, an die Person gebunden. 
Schwer formalisierbar und vermittelbar. Es ist verborgenes, nur 
begrenzt artikulierbares Wissen. Zudem ist es stark mit Handlungen, 
Eindrücken und Intuition verbunden. Eine Weitergabe ist oft nur im 
persönlichen Austausch z.B. in der konkreten Arbeitssituation möglich, 
und zwar durch Zuschauen, Nachmachen, Üben.

Wissenswertes über Wissen IV   
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Bedeutung von Wissen für Unternehmen I

• Verschiebung von der Industriegesellschaft zu Wissensgesellschaft –
auch in Deutschland werden wissensintensive Branchen mehr

• Je nach Studie beträgt der Anteil von Wissen an der Wertschöpfung 
60-80 Prozent

• Wissen ist eine knappe Ressource: Daten und Informationen gibt es 
im Überfluss. Wissen wird zu einem Wettbewerbsvorteil!
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Definition: „Wissensmanagement“ bezeichnet die 
effiziente Nutzung der Ressource „Wissen“ im 
Unternehmen. Es umfasst den Erwerb, die Entwicklung, 
den Transfer, die Speicherung und die Anwendung von 
Wissen – mit dem Ziel, vorhandenes Wissen zu erhalten 
und neues Wissen mithilfe der Mitarbeiter zu generieren. 
Ein zentraler Aspekt ist dabei der Wissenstransfer zwischen 
den Organisationsmitgliedern.“

Quelle: Wissensmanagement-Konzepte

Bedeutung von Wissen für Unternehmen II
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1. Tenowo aus Mittweida, 190 MA
Wissensmanagement aufbauen - aber wie? TENEWO hat es umgesetzt | 
Zukunftszentren

2. Dommel Kanalsanierung aus Hamm, 90 MA
So gelingt eine gute Zusammenarbeit der Generationen - Publikation

3. Schurig Schreinerei aus Bönnigheim, 35 MA 
Azubis führen digitales Lagermanagement ein

Drei Beispiele aus unserer Praxis
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Beispiel 1: Tenowo

Immer mehr erfahrene Wissensträger scheiden aus 
plus Fachkräftemangel – wichtig für WMS
 aktive Einbindung der MA „Wissen vom MA für“
 Partizipativer Prozess: Auswahl eines 

nutzerfreundlichen Lernmanagementsystems  
 Modernes Wissensmanagement: Wiki für 

schnelle Stichwortsuchen plus Lernpfade

Unternehmen des Regionalen Zukunftszentrums Sachsen
 Hersteller von Vliesstoffen
 190 Mitarbeitende
 www.tenowo.de

Projekt

1. Werteklärung (Workshops)
2. Identifizierung LMS
3. Wissensaufbereitung mit Video
4. Aufbau WMS – mit Wiki und 

Lernpfaden

5. Mit Inhalten befüllt



12www.rkw-kompetenzzentrum.de

Beispiel 2: Dommel Kanalsanierung

Projekt auf zwei Ebenen
 Kam 2014/2015 über Universität Wuppertal (Arbeitssicherheit)
 Wissensmanagement auch so: Patengespanne, also erfahrener Geselle mit jungem 

Facharbeiter oder mit Azubi kombiniert - erstaunliche Ergebnisse 
 Plus: Hat selbst eine lange Übergabe mit altem Geschäftsführer gemacht

Unternehmen aus der Handlungshilfe „Zusammenarbeit der Generationen“
 Geschäftsführer Benedikt Stentrup
 90 Mitarbeitende
 Dommel Kanalsanierung Hamm
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 Digiscouts Projekt „Lager“
 Systematisierung der Lagerhaltung durch Katalogisierung                                                           

und Integration in Warenwirtschaftssystem
 Optimierte Lagerorganisation durch den Aufbau eines neuen Regalsystems und das 

Anbringen von Etiketten.
 Unterstützung älterer Beschäftigter bei Nutzung der Suchfunktionen für Artikel auf den neu 

eingeführten I-Pads. 

Beispiel 3: Digiscouts Schreinerei I 
Unternehmen aus dem Digiscouts Projekt
 Schreinerei
 35 Mitarbeitende
 https://schurig-int.de

Projekt:
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Beispiel 3: Digiscouts Schreinerei II
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Erfolgsfaktor: Zusammenarbeit der Generationen I
Frage: Mit Blick auf Ihre eigenen Erfahrungen: 
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Statements zu? 
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Frage: Nutzen Sie spezielle Konzepte und Instrumente, um die Zusammenarbeit der 
Generationen zu verbessern und um die Mitarbeitenden ans Unternehmen zu binden?

Erfolgsfaktor: Zusammenarbeit der Generationen II
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Bei Fragen zum 1. Teil melden Sie sich gerne!
Sonja Müller, Fachbereichsleitung Fachkräftesicherung,
RKW Kompetenzzentrum
Email: mueller@rkw.de, Tel: 06196-495-3200

„Wissen managen mit KI – Fachkräftesicherung durch Generationen -

übergreifenden Wissenstransfer“, Gabriele Riedmann de Trinida

Und nun geht es weiter mit dem 2. Teil:


